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Wie war es?  

Diese Frage haben Sie vielleicht schon häufiger gehört, da Sie sich jetzt am Ende Ihres 

Auslandssemesters befinden. Auch das International Center möchte nun von Ihnen abschließend 

wissen, wie Sie Ihr Auslandssemester bewerten und was es zu beachten gibt. Die 

Erfahrungsberichte können und sollen veröffentlicht werden und dienen als 

Orientierungsgrundlage für neue Interessent*innen. Ebenso möchte das International Office die 

Inhalte gegebenenfalls zu Werbezwecken verwenden. Wir würden uns daher wünschen, dass Sie 

diesen Aspekt sowie Ihre repräsentative Rolle im Allgemeinen beim Ausfüllen des Berichts 

berücksichtigen.  

 
1. Allgemeine Daten  

Bitte nennen Sie im Erfahrungsbericht keine personenbezogenen Daten (Name, E-Mail-Adresse usw.).  

Ich bin mit der Veröffentlichung des Berichts sowie der beigefügten Fotos einverstanden:      

Ja  ☒          Nein  ☐ 

Studiengang an der EUF  
BA Bildungswissenschaften 

Fächerkombination (falls BABW)  
Deutsch und Sachunterricht (GeWi) 

Gastland  
Österreich 

Gasthochschule  
KPH (Kirchliche Pädagogische Hochschule Wien/Krems) 

Semester im Ausland (z. B. HeSe 2020/21) 
HeSe 2021/2022 
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2. Ihre Erfahrungen 
An dieser Stelle können Sie nun über Ihre Erfahrungen im Ausland berichten. Manchmal ist es nicht so 

einfach, derart komprimiert von seinen Auslandserfahrungen zu erzählen. Deshalb haben wir einige 

Fragen vorbereitet, die Ihnen dabei helfen sollen. Am Ende finden Sie jedoch ebenso ein freies Feld zum 

Ausfüllen vor, in das Sie Aspekte, die von keiner dieser Fragen abgedeckt werden, gerne eintragen 

können. 

Wie haben Sie sich auf das Auslandssemester vorbereitet?  
Nach Zusage: Wohungssuche, Modulkatalog der Gastuni erneut 

durchgegangen, genau geschaut, was ich belegen muss/möchte, 

Hinreise geplant, Kontakt aufgenommen zu Studierenden von 

der EUF, die auch an die KPH gegangen sind, Bucketlist 

geschrieben 

Wie haben Sie sich im Gastland sozial vernetzt? Haben Sie Tipps, wie dies gut gelingen 
kann?  
Kontakt aufnehmen zu Studierenden aus FL, die auch in die 

selbe Stadt gehen (über Veranstaltungen von Frau Theele) und 

Kontakte in der ERASMUS-Gruppe knüpfen, mit denen etwas 

unternehmen 

Haben Sie die Landessprache gelernt bzw. wie wichtig war diese Ihrer Ansicht nach für 
Ihren Aufenthalt?   
Deutsch und etwas Englisch (zur Kommunikation mit den 

anderen ERASMUS-Student*innen wurden benötigt) 

Wie gestaltete sich das Studium an der Partnerhochschule?  
(z. B. Räumlichkeiten, Workload, Unterrichtssprache, Prüfungsformen, Barrierefreiheit) 
Bis Mitte November hatten wir Hybrid-Lehre und von da an 

wurde auf online umgestellt. Die Unterrichtssprache war 

deutsch, außer in den Erasmus-Kursen, da wurde zum Teil 

englisch gesprochen. Workload war angenehm. Die Prüfungen 

werden meist immanet abgeprüft. Das heißt, dass während des 

Semesters kleinere Leistungen (Hausaufgaben, Vorträge, 

Zusammenfassungen, Tests,...) erbracht werden, woraus sich 

dann eine Gesamtnote ergibt. Sehr angenehm, da man wirklich 

zum Ende des Semesters durch ist. Ich hatte noch 3 kleine 

Klausuren- die aber sehr gut machbar waren. Es gibt immer 3 

Prüfungstermine, die einem zur Auswahl stehen.  

Welche interkulturellen Begegnungen/Kompetenzen prägten Ihren Aufenthalt?   
Ich habe viel über andere Länder und Kulturen durch meine 

Erasmus-Gruppe erfahren und durch das Besuchen der Stadt und 

anderen Städten (Bratislava, Budapest) 

Welche Perspektiven auf das Gastland/Herkunftsland haben sich weshalb geändert?  

Ich fands spannend zu sehen, wie hier über Deutschland 

gesprochen wird.  
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Wie sah Ihr Alltagsleben vor Ort aus?  (z.B. Wohnen, Einkaufen, Freizeit, Inklusion) 
Da zwischenzeitlich Lockdown war und die Zeit von sehr hohen 

Coronainzidenzen gepräft war, hat sich viel Zeit des 

Semesters in der Wohnung abgespielt. Ich habe mit einer 

Kommilitonin aus FL zusammen in einem Airbnb gewohnt (sehr 

zu empfehlen!!). Wir haben trotzdem viel unternommen und 

alles, was man als Touri in Wien gesehen haben muss gesehen. 

Wir haben zwei Ausflüge in die Nachbarländern gemacht und 

haben Bratislava und Budapest (unbedingt besuchen) besucht. 

Ich habe viel mit den anderen Mädels aus FL unternommen und 

auch mit der ERASMUS Gruppe. Einkaufsmöglichkeiten gibts an 

jeder Ecke.  

Was sind gerade aktuelle Themen im Gastland und welche Möglichkeiten gibt es, sich 
gesellschaftlich zu engagieren?  
Aktuell war bei uns besonders Corona, mit zahlreichen 

Demonstrationen (Jeden Samstag), Lockdown, Lckdown für 

Ungeimpfte, Einführung der Impfpflicht... Außerdem war sehr 

viel Trubel um den Kanzlerposten des Landes.  

Gibt es sonst noch etwas, dass Sie gerne teilen möchten?  (z.B. Anekdoten, Kritik, o. ä.) 
An der KPH wird sich total herzlich um einen gekümmert. Alle 

sind total nett, kooperativ und haben immer ein offenes Ohr. 

Es gibt 3 Kurse (insgesamt 6,5 ECTS), die alle Erasmus-

Student*innen belegen müssen. Mir konnten diese leider für 

keinen meiner Kurse der EUF angerechnet werden. Aber sie 

machen Spaß, dort geht es zum Beispiel auf verschiedene 

Exkursionen. Guckt das Curriculum vorher bitte genau durch 

und achtet darauf, welche Kurse auch wirklich im HeSe oder 

FrSe angeboten werden! Wie schon erwähnt, habe ich mit einer 

Kommilitonin aus FL in einem Airbnb gewohnt und das war 

wirklich top! Preislich wirklich nur ein Müh teurer als ein 

Studentenwohnheimzimmer. Ich rate euch, vorher auch ein 

bisschen auf die Lage der Unterkunft zu achten. Ich würde 

euch nicht empfehlen sehr nah an der KPH zu wohnen, da die 

Hochschule wirklich weit außerhalb liegt. Ich habe im 15. 

Bezirk gewohnt, das war wirklich gut. Und alles was weiter 

Richtung Stadtkern geht, ist natürlich ebensfalls gut. MAKE 

MEMORIES!!  
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3. Fotos 
Abschließend können Sie an dieser Stelle nun Fotos gegebenenfalls mit Bildbeschreibung 

hochladen, die Ihren Auslandsaufenthalt gut visualisieren/verbildlichen/abbilden. Folgende Fragen 

können vorab helfen:  
• Verstärkt das Foto möglicherweise Vorurteile oder Stereotypen über das Land?  

• Haben Sie das konsensuelle Einverständnis der auf den Fotos abgebildeten Personen?  

• „Ein Bild sagt mehr als tausend Worte!“ Was sagt Ihr Bild über das Land und Ihr 
Auslandssemester aus?  

 

 

Die Karlskirche 

 

Exkursion zum 

Kahlenberg 

  

 

Versuche im SU 

 

 

    

 

Das fasst es gut 

zusammen! 

   

 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!  


